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1977 -02- 0 7 . ANFRAGE. 

der Abgeor,dneten SUPPAN 

und Genossen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Überprüfung und Kürzung der Überstunden 

In einer Aussendung der FCG vom 1·1 .11 .1976 heißt es u. a. 

wörtlichß:" Der Ministerrat hat am 9.11.1976 über Antrag 

des Bundeskanzler'i> weitere MaßnanJ:!en zur Senkung des 

Personalaufwandes im Jahr 1977 beschlossen. 

Neben der bereits bekanhten Vermil~erung der Anzahl der 

Dienstposten um 3.108 werden die Plldge1ansätze für Auslands­

dienstreisen um 10% verringert. '1\.1 s weitere Sparmaßnahme 

ist eine Verminderung der Nebengebühren in Aussicht ge­

nommen, die durch Überstundenleistungen verursacht werden' . 

Dies soll dadurch erreicht werden, daß die 'Anordnung von 

Überstunden auf das Rigoroseste zu prüfen' ist. Im übrigen 

ist 'das Ausmaß der Überstundenleistungen durch organisa­

torische Maßnahmen,durch denver~ehrten Einsatz vorhandener 

technischer Hilfsmittel, die eine ökonomische Gestaltung 

der Verwal tungsabläufe usw. spürbar zu reduz.ieren. ' 

Weiters· sollen die Bundesminister 'einige wenige hiezu 

besonders geeignete Bedienstete heran?:iehen l
, denen diesbe­

züglich konkrete Aufgaben zu stellen sind. 

Konkret enthält der Bericht des Bundeskanzlers darüber hin­

aus nachstehende Empfehlungen: 
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1. Bis Ende Dezernber 1976 haben die Bundesminister die 
in ihren Ressor~ geltenden 'Mechanismen zur Anordnung 
und Überwachung von Uberstunden' zu überprüfen, wobei 
eine Konzentration der Anordnungs- bz\v. Kontrollbefug­
nisse empfohlen wird. 

2. Bis Ende Dezember 1976 ist zu erheber., wie viele 
Uberstunden jeweils in den Monaten Jänner bis 
September 1976 angeordnet und geleistet wurden. 

3. Die Bundesminister haben überprüfen zu lassen ,ob 
die Grutidlagen, die seinerzeit zu einer pauschalierten 
AbgeltuDg von Überstunden geführt haben (sowohl im 
Sinne der §§ 15 und 16, als al~ch des § 30a GG»lloch 
den derzei tigen G~Jebenhei ten entsprechen. 

4. Die Bundesminister haben 'die Anordnung von Überstunde:n 
rigoros zu überwachen und ständig zu kontrollieren' 
und am Ende jeden Monats die Entwicklung der Uber­
stundenleistungen im Vergleich zum Vormonat zu über­
prüfen. 

5~ Did Anordnunqsbefuqten werden zur Stellunqnahme ein­
q2J.a.den, was sie zu tun qedenken, damit - ohne Über~ 
sch~eitunq des für i977 vorqesehenen (reduzierten) 
PezRonalstandes - die von der Bundesregierunq ver­
folqten Ziele verwirklicht werden, wobei insbesondere 
or~Ji.lnisatorische Maßnahmen erwartet werden. 11 

Die unterfertiqten Abgeordneten richten daher an den Bundes'­

kanzler folqende 

A n fra q e 

1. Welches Erqebnis hat die Ubernrüfunq durch die Mitqlieder 

der Bundesreqierunq erbracht, ob die im ieweiliqen 

Ressort aeltenden Mechanismen zur Anordnunq von Uberstunden 

bzw. zur Ube:::-wächunq dieser Anordnunqen in der bisheriqen 

Praxis zweckdienlich sind? 

2. Wenn das Eroebnis neqativ ausqefallen sein sollte, welche 

Änderungen wurden von den einzelnen Ressortschefsvorge­

schlagen und welche sollen tatsächlich vorgenommen werden'? 

: .... 

I. 
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3. Wie vieletlBerstunden wurden'in den Monaten Jänner bis 

September 1976· angeordnet und geleistet, 'und zwar insge­

samt und getrennt nach Ressorts? 

4. Welche Kosten haben diese überstunden insgesamt bzw. 

~n den einzelnen Ressorts ve~ursacht? 

5.1 ~velche konkreten Ergebnisse hat die Prüfung durch d,ie 

Mitglieder der Bundesregierung, ob die Grundlagen, 

die seinerzeit zu einer pauschalierten Abgeltung von 

Überstunden geführt haben, noch den derzeitigen Gegeben-

hei ten entsprechen, gebracht? 

6. Wenn d~ese Uberprüfung negativ ausgefallen ist, welche 

Änderüngen sollen bis wann vorgenommen werden? 

7. In wel"~ler Form soll seitens der Mitglieder der Bund02sre­

gierung die rigorose überwachung der Anordnung von Über­

stunden innerhalb des jeweiligen Ressorts erfolgen? 
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